Hinweis: Diese Vorlage wird als Beispielsmuster vorgeschlagen und bindet die Öffentlichkeits-, Datenschutz- und Mediationsbehörde nicht. Es liegt in Ihrem Verantwortungsbereich, die Vorlage den Besonderheiten Ihrer Verwaltungseinheit anzupassen und die Gültigkeit der Klauseln nach Massgabe des rechtlichen Rahmens Ihrer Einheit zu überprüfen.

Vertraulichkeitsvereinbarung


zwischen

______________________________, wohnhaft ______________________________,


(nachfolgend: « Mitarbeiter/-in »)

und


______________________________,

(nachfolgend: « Arbeitgeber »)



einzeln als « Partei » bzw. zusammen als « die Parteien » bezeichnet.






Präambel

Erklärender Text zum Inhalt. Beispiel:

Die Parteien haben am _______________ einen Arbeitsvertrag geschlossen (nachstehend: «Vertrag»). 

Im Rahmen seiner/ihrer Tätigkeit hat der/die Mitarbeiter/-in Zugang zu vertraulichen Informationen und zu Personendaten, die durch den Arbeitgeber bearbeitet werden, sowie zu Informationen, die durch das Amtsgeheimnis im Sinn von Art. 320 des schweizerischen Strafgesetzbuches vom 21. Dezember 1937 (StGB; SR 311.0) geschützt sind. 

Definitionen:
· Vertrauliche Informationen sind alle Informationen, eingeschlossen Personendaten, die dem Amtsgeheimnis unterstehen und die nicht befugten Personen nicht zur Kenntnis gebracht werden dürfen, unter Vorbehalt einer gesetzlichen Grundlage oder anderweitiger Anweisung.
· Unter Personendaten versteht man alle Angaben, die sich auf eine bestimmte oder bestimmbare Person beziehen (Art. 4 Abs. 1 Bst. a des kantonalen Gesetzes über den Datenschutz vom 12. Oktober 2023, DSchG; SGF 17.1).
· Besonders schützenswerte Personendaten sind daten zu den religiösen, weltanschaulichen, politischen oder gewerkschaftlichen Ansichten oder Tätigkeiten, Daten zur Gesundheit, Intimsphäre oder zur Zugehörigkeit zu einer Rasse oder Ethnie, genetische und biometrische Daten, mit denen eine natürliche Person eindeutig identifiziert wird, Daten zu Massnahmen der Soziallhilfe, zu Betreibungen oder zu strafrechtlichen und administrativen Sanktionen (Art. 4 Abs. 1 Bst. c DSchG).

Die Bekanntgabe dieser Informationen unterliegt den Bestimmungen und Bedingungen dieser Vertraulichkeitsvereinbarung (nachfolgend: « Vereinbarung»). 

Unter Beachtung des Vorstehenden verpflichtet sich der/die Mitarbeiter/-in: 
· die Datenschutzbestimmungen einzuhalten und die Informationen, die er/sie bei der Ausübung des Vertrags erfährt, geheim zu halten und Dritten keine Informationen preiszugeben, von welchen er/sie in der Ausübung seiner/ihrer Aufgaben Kenntnis erhalten hat;
· ohne Einverständnis von XXX kein Dokument, keine Information oder Foto bekanntzugeben;
· Personendaten einzig zum vorgesehenen Zweck bei der Erfüllung seiner/ihrer beruflichen Aufgaben zu bearbeiten, diese nicht wiederzuverwenden, sie nicht weiterzugeben oder für irgendwelche andere Zwecke zu nutzen;
· die ihm/ihr zur Verfügung stehenden Informationssysteme nicht für andere Zwecke einzusehen als zum Zweck seiner/ihrer beruflichen Aufgabenerfüllung;
· keinen Namen, kein Dossier oder keinen Geschäftsfall zu nennen, von denen er/sie im Rahmen seiner/ihrer Arbeit Kenntnis hat;
· keine Kopien und Fotos von Daten, zu denen er/sie Zugang hat, anzufertigen, zu entnehmen oder herunterzuladen;
· keine Fotos im Rahmen seiner/ihrer Arbeit zu machen, vorbehalten bleiben anderweitige Anweisungen.

Hiermit bestätigt der/die Mitarbeiter-in, von den vorgenannten Pflichten Kenntnis genommen zu haben, und er/sie verpflichtet sich, diese einzuhalten. 


Ort/Datum: ____________________,  ______________ 


Vorname, Name: ______________________________


Unterschrift: ___________________________



Ausgefertigt in zwei Exemplaren, je eines für jede Partei

